
Bewährtes und Neues beim Kneipp-Festival
63 Teilnehmer präsentieren sich im Kurpark - Auch die Kultur kommt zu ihrem Recht

Bad Kötzting. (ma) 23 Teilnehmer
häben sich für die Kneipp- und Ge-
sundheitswoche gemeldet, 63 wolen
sich beim Gesundheiisfestival am
12. S€ptember präsentiercn: Mit die-
ser Erfolgsmeldung wartete der Vor-
sitzende des Kneippvereines, Josel
Budweiser, am Montag bei der Ab-
schlussbesprechung im Haus des
Gast€s auf.

All€ Beteiligten landen sich dazu
ein, um bisher Festgelegtes noch-
mals zu pdfen und das eine oder
änd€re noch offene Detailzu klärcn.
Neben Bewäbrt€m wid es auch
Neuerungen geben, welche die Ver-
änstaltung weiter aüwerten und ai-
traktiver machen sollen. Hinsicht-
lich der Teilnehmer bestätigte Josel
Budweiser, dass alle nach der sorg-
lältigen Pdfung durch den Arbeits-
kreis,,den \rissenschaftlichen An-
foderungen einer modemen
Kneipp-Physiothempie vor allem
auch aus kudrztlicher Sicht" ent
sprechen. Flir eine rcibungslose or-
ganlsation der Grcßveränstaitung
sorgt der Arbeiiskreis aus Vertre_
t€rn von Stadt, Kurverwaltung,
Kneippverein und Stadtmarketing.

Neben den gesundheitlichen As-
pekten kommt auch die Kultur an-
gemessen zu ihrem Recht. So isi ei-
wa {ür den 17. September ein
,,Klangweg von Wuüel bis Kron€"

mit Eva Rautenberg am Klavi€r
konzipiert. Das Programm in der
Jahnhale wid von Bojana ?aijtler
gesanglich begleitet. ?ags daraul ist
dann in der Lindnerhale der ,,Baye-
rische Rausch" mit der Eurther
Tanzlmusik und der Altneihauser
I€ierwehrkapell'n angesagt.

Damit die Veranstaltung das ge
bührende Echo findet, wird im Vor-
feld die Werbetrommel entspre-
chend gerührt. Dies geschieht etwa
durch die Einbindung von Presse
und Lokalradio, aber auch durch

entsprechende Beschilderungen.
Jürgen Schödlbauer, Vorsitzender
des V€reins Städtmarketing, ging
detailliert äufdie neu ins Progrämm
gekommene ,, Gesundheitsrallye "

ein. Diese gli€dert sich in tünl Kate-
golien: Vortdge, Bewusst genießen,
Bewegungs- und Wasserangebote,
Vonorgeuntersuchungen und Be-
wusst einkaufen. Durch die entspre
chenden Stempel kann jeder Teil-
nehmer na€hweisen, dass er den
Parcou$ edolgreich absolvieri hat.
Wichtig dabei ist, dass jede Katego-

e bedcksichtigt wird. Carola
Höcher1-Neubauer krindigte an,
dass es auch wieder entsprechende
Angebote für di€ Kinder geben wer-
de- Autos, Navigationsgeräte oder
Rasenmäher gibt €s unier anderen
im Rahmen der Autoschau zu sehen.
Dass aüch lür die Besucher umfäng-
reiche Aktivitäten vorgesehen sind,
be chtete Martin Mühlbauer.

Schließlich ging es noch danm,
Wünsche und Planung hinsichtlich
der Stellplätze abzugleichen. Her-
beft Heindl, dem diese Aufgabe ob-
lag, hatte damit nur \irenig Proble-
me, dem im Vodeld war eig€ntlich
schon alles geklärt worden, was es
zu klären galt. Im zusammenhang
mit den Siänden appelliefte Küdi
rekior Jose{ Bafth an all€ Aussteler,
sich doch Gedanken hinsichtlich ei-
nes modemeren lrscheinungsbil-
des zu machen. Die ,,Zeiten einfa-
ch€r Stellwände mit aufgeklebten
Zetteln" seien vorbei, sagte er. Es
eebe neue, nodeme und auch pmk-
tischere Vadanten der Präsentation.
Entsprcchende Muster hatte Edch
Fuchs mitgebracht.

,,Wir sind stolz auf unsere Aus-
steller", stellte JoseJ Budweiser ab-
schließend fest, ehe sich alle mit
Plakaten eindeckten und im ,,Ein-
zelgespräch" noch das eine oder an-
dere Detail geklärt weden konnte.

Standen und stehen allen Beteiligt€n für Fragen und Wnnsche zur Verfü8ungl
Die Mitelieder des Arbeitskreises. Foto: M.AII


